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- vor dem Bauch tragen

- hoch über dem Kcpf tragen

- mit den Händen vorwäftsschieben.

- aul dem Po sitzend mit den Füßen schubsen,

- im Viertüßlergang mit dem Kopf vorwärtsschieben,

- im Rückwänsgehen hinter sich herziehen,

- uber die Seiten kippen (rollen),

- Karlonboden öffnen und durch den sc entstandenen Tunnel kriechen

Mit einem Partner

- Die Kinder laufen paarueise durch ileYl?ry'ütsei
Musik-Stop kriecht ein Kind in einen Karton hin-

ein, das andere bleibt draußen und veranstaltet
auf dem Kanon ein Trommelkonzert. Nach der
nächsten Laufphase werden die Rollen getauscht,

damit jedes Kind einmal erfährt, wie sich das
Trommeln im Karton anhört.

- Bei Musik-Stop verschwindet ein Kind im Karton,

das andere versucht, die "Fracht" durch cien Flaum

zu schieben und/oder mit der "Fracht" Karu§sell

zu fahren.

- Ein Kind bedeckt seine Augen, um nicht zu se-

heri, in welchem Karton sich der Partner versteckt.

Sind alle Kinder, die sich ver§tecken wollen, ver-

schwunden, so machen sich die Partner auf die

Suche. Sie klopfen nacheinander an die Karton§

und {ordern die darin versteckten Kinder auf' ei-

nige Töne von sich zu geben. An den Pieps- und

Kichergeräuschen werden dte Suchenden ihre
Padner erkennen. {Vgl. mit dem altbekannten
Spiel "Hänschen pjep mal")

Mit Zusatzmaterialien:

Zusätzlich zu den Kafioils werden Bohne-rsäckchen und Tennisbälle bereitgeiegt

Aus den Kartons werden Zrele,

- auf die man werfen kann,

- in die man hineinwerfen kann,

- deren Öffnungen an der Seite liegen unci :n die man die Bälle hineinrolen kann,

- ciie aufeinandergestapelt und umgeworfen werden könneil.


